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Potenziale von Wohnprojekten

Partizipation
Mitverantwortung, Mitbestimmung

Teilhabe und Teilnahme der Bewohner an
dem Planungs- und Entwicklungsprozess
dem Bauprozess (Eigenleistung)
der Hausbewirtschaftung (Selbstverwaltung)
der Nachbarschafts- und Quartiersvernetzung

Führt zu
Vielfalt, Solidarität, Identifikation
Selbstverwaltung, Gemeinschaftsbildung
Inspiration, Initiative

keine „Selbstverwirklichung in der Steckdose!“
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wagnis4 – Bewohner Eigenleistung 
(Foto: R. Hassenstein)
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Potenziale von Wohnprojekten

Nachbarschaftliche Vernetzung
Dachgärten, Gemeinschaftsterrassen
Höfe, Waschsalons, Gemeinschaftsräume
Gästeappartments
Musikübungsräume, Hobbywerkstätten
Restaurants, Cafés, Veranstaltungsräume
Mobilitätsangebote

Quartiersvernetzung
Gewerbe in den EG-Zonen 
Viele Einrichtungen und Angebote durch 

Quartiersbewohner nutzbar
Mitwirkung in sozialer und kultureller 

Quartiersentwicklung
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Deutscher Mieterbund

vhw - Bundesverband für Wohnen und 
Stadtentwicklung e.V.

GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- 
und Immobilienunternehmen e.V

Deutscher Städtetag

AWO - Arbeiterwohlfahrt Bundesverband e.V.

wagnisART

Die Wohnbaugenossenschaft als Gemeinschaftsmotor für das Neubauquartier
am DomagkPark in München

Die Menschen bauen die Stadt! – davon ist die
Genossenschaft wagnisART überzeugt. 
Das Wohnprojekt mit 138 unterschiedlich geför-
derten sowie frei finanzierten Wohnungen erprobt
neue Formen von Gemeinschaftshaushalten. 
Sogenannte Wohnungs-Cluster kombinieren indi-
viduelles und gemeinschaftliches Wohnen. Fünf
bis Zehn Personen wohnen miteinander, jeder
Haushalt eigenständig in einem 1 bis 3 Personen-
Apartment mit kleiner Küche und Bad. Große

Flächen werden als Küche, Ess- und Wohnzimmer
gemeinschaftlich genutzt und über eine Umlage
finanziert. 
Die fünf Häuser der Wohnanlage sind durch
Wege, Brücken und Höfe miteinander verbunden.
So fördert die Architektur spontane Begegnungen.
Die Bewohnerinnen und Bewohner waren von
Anfang dabei: in Workshops und Arbeitsgruppen,
aber auch mit Eigenleistungen beim Bau und bei
der Hausbewirtschaftung. Diskutiert wurde über

die Nutzung der Gemeinschaftsräume, die Ge-
staltung der Wohnumfelder oder über ein
Mobilitätskonzept. Während der Planung und in
der Bauzeitphase entwickelten sich vielfältige
Beziehungen als gute Basis für das Zusammen-
leben. 
Die Jury würdigt das Projekt als Beispiel dafür, wie
Genossenschaften zu Pionieren neuer Wohn for-
men werden können und zur Vielfalt ganzer
Quartiere beitragen.  

Wohnbaugenossenschaft wagnis eG, München

Projekteinreicher:

wagnisART steht für eine zukunftsorientierte ‘Lebensart’: Urbanes Leben in kreativer, aktiver und generationsübergreifender Nachbarschaft 

Aus der Laudatio der Jury

arge bogevischs buero architekten & stadtplaner GmbH und 
SHAG Schindler Hable Architekten GbR, München;
arge bauchplan GbR mit Auböck+Karasz, München und Wien;
EDR GmbH München;
u.a.

Projektbeteiligte:

Workshops zur geplanten Architektur 

Die zukünftigen Bewohner nahmen von Anfang an am
Planungsprozess teil.

Mehrgenerationenwohnen in fünf mit Brücken 
verbundenen Häusern

‘wagnisArt’ ist ein gemeinschaftsorientiertes Wohnprojekt 

Das Projekt beweisst, dass Gemeinschaft gelingen kann.

Der Wettbewerb 
wird unterstützt durch: 

< NOMINIERUNG IN DER KATEGORIE: GEMEINSAM FÜR DIE SOZIALE STADT

Differenzierung
öffentlich | gemeinschaftlich | privat
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Kommunikation und Konflikte
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Spielräume und Strukturen
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Spielräume ausreizen 
informelle Räume nutzen
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Spielräume ausreizen 
Lösungen jenseits der Standards
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Spielräume ausreizen 
Initiative ergreifen
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Spielräume ausreizen 
Strukturen entwickeln
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(Foto: M. Nagy)

Größtes gemeinsam Mögliches 
Kleinstes gemeinsames Vielfaches vs.

bauchplan ).(  10/2019


